



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
Jahrgang 2011 Freitag, den 30. September 2011 Nummer 9
Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Ein Wispern und Raunen
in Büsch n und Bäumen.
Der Wind peitscht die Äste –
jagt Wolken umher.
Sc on l ssen sich ahn n
die herbstlichen Stürme.
Die Strahlen der Sonne
sie wärmen kaum mehr.
Die Äpfel sie reifen
der Ernte ntg gen.
Nicht lange dann sind sie
bereit zum Verzehr.
Ei  blattbunte  Teppich
liegt uns dann zu Füßen
und Zugvögel rüsten
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Amtliche Bekanntmachungen




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO 
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für den Anbau an ein Wohn-
haus, Dorfstraße 2 in 01824 Königstein, OT Leupoldishain 
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO:, Anbau an ein Wohnhaus, Dorfstraße 2 in 01824 
Königstein, OT Leupoldishain 
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 19/TA/2013 27.08.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO 
Hier: Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SächsBO, für die Umnut-
zung einer vorhandenen Halle zur Beschichtung von Geländertei-
len, Königsteiner Straße 50 in 01824 Königstein, OT Leupoldishain 
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein ge-
mäß § 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß 
§ 69 (1) SächsBO:, Umnutzung einer vorhandenen Halle zur 
Beschichtung von Geländerteilen, Königsteiner Straße 50 in 
01824 Königstein, OT Leupoldishain 
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschlüsse der 39. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 09.09.2013
Beschluss 29/SR/2013 09.09.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Aufhebung von Beschluss-
Nr. 216/SR/2006 (Verkauf von Flurstück 77/6 Gemarkung Pfaf-
fendorf)
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein hebt den Beschluss-Nr. 216/
SR/2006 vom 08.05.2006 zum Verkauf einer Teilfl äche des Flur-
stücks 77/1 (neu: Flurstück 77/6) Gemarkung Pfaffendorf auf.
Beschluss 30/SR/2013 09.09.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf des Flurstücks 
77/6 Gemarkung Pfaffendorf
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beauftragt die Verwaltung mit 
dem Verkauf des Flurstücks 77/6 der Gemarkung Pfaffendorf mit 
einer Größe von 654 m², zum Preis von 9,00 Euro/qm, insgesamt 
5.886,00 Euro an die Erwerber des aufstehenden Gartenhauses, 
Frau Jenny Drechsel und Herrn Christian Gassel, aus Dresden.
Die Ermittlung des Kaufpreises erfolgte auf der Grundlage der 
Bodenwertermittlung von Herrn Dipl.-Ing. Roland Kegel, Wün-
schendorf, vom 11.11.2005.
Alle mit dem Verkauf im Zusammenhang stehenden Kosten ein-




Abwägung des Vorentwurfs und Beratung und Beschlussfas-




1.  Die Abwägung gemäß Ziffer 2.1 bis 2.10 wird bestätigt.
2.  Der 1. Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes „El-
befreizeitland Königstein“, bestehend aus der Planzeichnung, 
Teil A, den textlichen Festsetzungen, Teil B und der Begrün-
dung, Teil C, in der Fassung vom 04.04.2013, zuletzt geän-
dert am 23.08.2013, sowie dem Umweltbericht, Teil D, in der 
Fassung vom 31.08.2013 werden bestätigt.
3.  Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt durch öffentliche Aus-
legung des Planentwurfs für den Zeitraum von 1 Monat im 
Bauamt der Stadt Königstein. Parallel erfolgt die Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden.
Beschluss 32/SR/2013 09.09.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfl äche von 
Flurstück 358/7 Gemarkung Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beauftragt die Verwaltung den 
Verkauf einer noch zu vermessenden Teilfl äche des Flurstücks 
358/7 der Gemarkung Königstein mit einer Größe von ca. 150 m², 
zum Preis von 3,00 Euro/qm, an die Antragsteller Eheleute Rei-
ner und Hanna Trapper sowie Herrn Frank Scharfe und Frau An-
nette Lederer vorzubereiten und den Kaufvertrag abzuschließen.
Die Ermittlung des Kaufpreises erfolgte auf der Grundlage des 
Verkaufs von Flächen im angrenzenden Bereich sowie auf der 
Grundlage einer Bodenwertermittlung von Dipl. Ing. Romy Krä-
mer aus Weinböhla aus dem Jahr 2007.
Alle mit dem Verkauf im Zusammenhang stehenden Kosten ein-
schließlich der Vermessungskosten sind von den Erwerbern zu 
tragen.
Impressum:
Das Amtsblatt der Stadt Königstein erscheint monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
Herausgeber: Stadtverwaltung Königstein
Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Stadt Königstein, Herr Haase, 01824 Königstein, 
Goethestraße 7
Gesamtherstellung: Initial Werbung & Verlag, Arndtstr. 9, 01099 Dresden
Druck: Laske-Druck-Pirna, Karl-Büttner-Str. 2, 01796 Pirna
Anzeigenannahme/Beilagen: scharfe media, Tharandter Str. 31-33, 
01159 Dresden, Daniel Ehrig, Tel. 0351-4203 1666
Vertrieb: KAZ-Werbemittelvertrieb, Sternstr. 12, 01139 Dresden
Fotos: Stadtverwaltung Königstein, fotolia.com
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Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung der Nachträ-
ge der Fa. STRABAG zur Hochwasserschadensbeseitigung an 
der Potatzschke
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Nachtragsleistungen zu den Sofortmaßnahmen an der Po-
tatzschke an die Fa. STRABAG, Bereich Ostsachsen, Grup-




Beratung und Beschlussfassung zur Durchführung der Hoch-
wasserschadensbeseitigung 2013 am Oberschulkomplex Kö-
nigstein, Mühlgasse 1
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die vorzeitige 
Durchführung der Hochwasserschadensbeseitigung am Ober-
schulkomplex Königstein, Mühlgasse 1.
Aufgrund der besonderen Dringlichkeit sind die Bauleistungen 
unverzüglich auszuführen.
Der Bürgermeister wird ermächtigt die Bauverträge mit den er-
forderlichen Bauunternehmen zu unterzeichnen.
Bekanntmachung der Stadt Königstein
Öffentliche Auslegung des 1. Entwurfs der 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Elbefrei-
zeitland Königstein“
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat den 1. Entwurf der o. g. 
Bebauungsplanänderung bestätigt und zur öffentlichen Ausle-
gung bestimmt.
Der 1. Entwurf des Bebauungsplanes „Elbefreizeitland König-
stein“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den textli-
chen Festsetzungen (Teil B), der Begründung (Teil C) und dem 
Umweltbericht (Teil D), wird vom 07.10.2013 bis einschließlich 
08.11.2013 in der Stadtverwaltung Königstein, Goethestraße 7, 
01824 Königstein, 1. Etage Vorraum Bauamt während folgender 
Zeiten:
Mo 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Di  7:00 – 8:45 Uhr;  9.00 – 12.00 Uhr;  12:30 – 18:00 Uhr
Mi 7:00 – 8:45 Uhr;  9:00 – 12:00 Uhr;  12:30 – 16:00 Uhr
Do  7:00 – 8:45 Uhr;  9:00 – 12:00 Uhr;  12:30 – 16:00 Uhr
Fr 9:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Hinwei-
se und Anregungen zum 1. Entwurf der o. g. Planung schriftlich 
oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht 
werden.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei dem 





Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 14.10.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 28.10.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 29.10.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 10.10.2013
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Wie Königstein seinen Namen bekam…
Es war in jenem Frühling 1241. Merkwürdig und histo-
risch gesehen war es exakt am 7. Mai jenes Jahres, als der 
„Grenzwächter“ oben auf den Berg auserkoren wurde. Seit 
1198 war das Gebiet der Sächsischen Schweiz von Böhmen 
abhängig, wo es auch Könige gab. König Wenzel sah den 
Streit zwischen Kaiser und Papst, als ein heftiger Mongo-
lensturm von Asien über Osteuropa auch das damalige deut-
sche vielgeteilte Fürstenland zu verwüsten drohte.
Rußland und Teile Polens waren bereits verwüstet. Die mos-
kowitischen Zaren wurden von der Goldenen Horde „zum 
Dienste seines Bartes und seines Bügels“ erniedrigt. Der Po-
lenkönig suchte Schutz in Ungarn, während seine Stadt Kra-
kau in Flammen aufging. König Wenzel sah den Sturm kom-
men. Er ermahnte schriftlich seine Nachbarn; Herzog Otto von
Bayern und den Landgrafen von Thüringen zur Hilfeleistung. 
Selbst Geistliche und Mönche mussten mit Hand anlegen, um 
Burgen und ausgewählte Räumlichkeiten zu sichern. Doch 
der König bereiste weitere Grenzgebiete, damit feindliche Rei-
terscharen nicht in sein „Reich“ eindringen konnten. Bei dieser 
Gelegenheit wurde der Felsen an der Elbe als geeignet be-
zeichnet und wurde nur als der „Stein“ bezeichnet. Mittlerweile 
brach Wenzel mit Teilen seines Heeres nach Nordböhmen auf, 
um seinen Schwager Herzog Heinrich von Schlesien Hilfe zu 
leisten, der sich mit seinen Panzerreitern den Mongolen ent-
gegenstellte. Heinrich wurde in der Schlacht am 9. April 1241 
jedoch getötet. Doch die Verluste der „Asiaten“ waren so 
groß, daß sie vor weiteren Gebietsansprüchen zurückwichen. 
Daher verweilte im Mai 1241 der König Wenzel noch länger an 
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den nördlichen Grenzen seiner Besitztümer und bestimmte 
den Namen als Stein des Königs erstmals als Burg, die zur 
späteren Festung Königstein wurde. Die Stadt selbst wurde 
1379 als Königstein bezeichnet, deren Ernennungsurkunde 
sich weiterhin im Original in Prag befi ndet. Erste slawische 
oder auch sorbische Anwesen soll es weit vorher am Schrei-
berberg gegeben haben, wie Ausgrabungen in den ca. 30er 
Jahren des verg. Jahrhunderts ergaben.
Auch wenn Kaiser Napoleon erst 1806 erstmals einen Kö-
nig von Sachsen zu seinen „Verbündeten“ als König ernannt 
(siehe Ausstellung Magdalenenburg – Festung) hat, so war 
Königstein so lange schon Königstein, als es in Sachsen noch 
nie einen König gab. Ob das nur den „Schlitzaugen-Mongo-
len“ nachzutragen sei, bleibt Historienphantasie…
Udo Kühn; Stadtchronist
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 01.10.2013, von 09:30 Uhr bis 10:30 Uhr 
fi ndet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
Mitteilungen anderer Ämter & Einrichtungen
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich. 
Endsanierung der BHV1 im Freistaat Sachsen
Die Landesdirektion Sachsen hat am 29.08.2013 folgende All-
gemeinverfügung erlassen, die im Sächs ABL Nr. 37/2013 am 
12.09.2013 bekannt gemacht wurde und für alle Rinderhalter 
im Freistaat Sachsen gilt:
Vollzug des Tierseuchengesetzes (TierSG) und der Verord-
nung zum Schutz der Rinder vor einer Infektion mit dem 
Bovinen Herpesvirus Typ 1 (BHV1-Verordnung);
Anordnung des Besamungsverbotes, des Impfverbotes, der Ent-
fernung aller Reagenten und einer Einstellungsregelung
Die Landesdirektion Sachsen erlässt folgende Allgemeinverfü-
gung:
1.  Die Impfung von Rindern gegen die BHV1-Infektion ist ab dem 
1. Januar 2014 im gesamten Gebiet des Freistaates Sachsen 
verboten.
2.  Ab dem 1. Januar 2014 dürfen in Bestände auf dem Ge-
biet des Freistaates Sachsen nur noch BHV1-freie Rinder ein-
gestellt werden, die nicht gegen die BHV1-Infektion geimpft 
sind.
 Einzustellende Rinder müssen von einer amtstierärztlichen 
Bescheinigung nach dem Muster der Anlagen 2 oder 3 der 
BHV1-Verordnung begleitet sein.
a. Die Einstellung auf Basis einer Bescheinigung nach Anlage 2 
ist nur zulässig, wenn bei einer Attestierung auf Basis von § 1 
Abs. 2 Nr. 2. Buchstabe b) der BHV1-Verordnung für Rinder 
jeden Alters ein Untersuchungsergebnis vorliegt und von der 
Variante „Rind jünger als neun Monate ohne Untersuchung“ 
kein Gebrauch gemacht wird.
b. Die Einstellung auf Basis einer Bescheinigung nach Anlage 3 
ist nur zulässig, wenn darin attestiert wird, dass die einzustal-
lenden Rinder aus Beständen stammen, in denen die Zucht- 
und/oder Maststiere insgesamt nicht gegen die BHV1-Infek-
tion geimpft sind.
3.  Rinder, die mit BHV1 infi ziert sind oder mit einem Vollantigen-
impfstoff gegen die BHV1-Infektion geimpft wurden (Reagen-
ten), sind bis zum 31. Dezember 2013 aus allen Beständen 
im Freistaat Sachsen zu entfernen.
4.  Reagenten dürfen nur
 a. unmittelbar zur Schlachtung verbracht werden,
 b. unmittelbar oder über eine Sammelstelle, auf die aus-
schließlich nicht BHV1-freie Rinder aufgetrieben werden, in 
einen anderen EU-Mitgliedstaat verbracht oder in Drittländer 
ausgeführt werden oder
 c. in einen nicht auf dem Gebiet des Freistaates Sachsen 
gelegenen Bestand verbracht werden, in dem alle Rinder 
ausschließlich in Stallhaltung gemästet und zur Schlachtung 
abgegeben oder entsprechend den Anforderungen nach 
Buchstabe b ausgeführt oder verbracht werden.
5.  Die Besamung von Reagenten ist ab sofort im gesamten Ge-
biet des Freistaates Sachsen verboten.
6.  Die Landesdirektion Sachsen kann in begründeten Einzelfällen 
auf Antrag Ausnahmen von den Anordnungen dieser Allge-
meinverfügung zulassen.
Wir trauern um unseren langjährigen 
Bürger von Pfaffendorf
Ralph Keiler
Er hat sich über Jahrzehnte hinweg mit aller Kraft und 
vollem Herzen für die Interessen der Sächsischen 
Schweiz eingesetzt, da er sehr heimatverbunden war.
Als ehemaliger Eigentümer des Pfaffensteins, insbeson-
dere der Felsgaststätte, haben wir ihm viel zu verdanken 
und er wird uns unvergessen bleiben.
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 Sie kann im begründeten Einzelfall die Impfung von Rindern 
gegen die BHV1-Infektion anordnen.
7.  Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1 bis 5 wird angeordnet.
8.  Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben.
9.  Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Bekanntga-
be in Kraft.
Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfügung kann zu 
den Geschäftszeiten
  im Referat 24 der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz,
  im Referat 24 der Dienststelle der Landesdirektion Sachsen in 
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
  im Referat 24 der Dienststelle der Landesdirektion Sachsen in 
Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig oder
  in den Lebensmittelüberwachungs- und Veterinärämtern der 
Landkreise und Kreisfreien Städte des Freistaates Sachsen 
eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung der Landesdirektion Sachsen 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift Widerspruch eingelegt werden bei der Landes-
direktion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, 
oder den Dienststellen der Landesdirektion Sachsen in Dresden, 




Gemäß § 76 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b des Tierseuchengeset-
zes in Verbindung mit § 13 Abs. 1 Nr. 1 der BHV1-Verordnung 
können Verstöße gegen diese Tierseuchenverfügung als Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 25.000 Euro geahndet 
werden.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im September 2013: 
6. Oktober – Erntedankfest
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest 
  Pfr. Günther mit Singspiel der Kurrende
13. Oktober – 20. Son. n. Trinitatis
10:00 Uhr  Gottesdienst zum Erntedankfest und Kirchweih
  mit Wiedereinweihung der Kirche Cunnersdorf
  Pfr. Günther
20. Oktober – 21. Son. n. Trinitatis
Königstein
18:00 Uhr  Abendgottesdienst mit JG-Band und Feier des
  Heiligen Abendmahl – Pfr. Günther
Papstdorf
10:00 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
Kirchliche Nachrichten
27. Oktober – 22. Son. n. Trinitatis
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Prädikantin Grieme-Hahn
31. Oktober – Reformationsfest
10:30 Uhr Gottesdienst auf der Festung Königstein 
  Pfarrerin Schramm (Bad Schandau)
Orgelkonzert
Am 5. Oktober, um 17 Uhr, fi ndet in der Stadtkirche ein Or-
gelkonzert des Nachwuchskünstlers Philipp Zeiler statt. Er spielt 
Werke u.a. von Bach, Mozart und Beethoven. Der Eintritt ist frei, 
die Hälfte der Kollekte ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.
Erntedankfest und Kirchweih in Königstein
Zu dem Festgottesdienst am 06.10., 10:30 Uhr mit Kirchen-
kaffee laden wir herzlich in die Königsteiner Stadtkirche ein. 
Dazu sind Ihre Salat- und Kuchenspenden sehr erwünscht. Die 
Erntegaben bringen Sie bitte am Samstag zwischen 9:30 und 
11:30 Uhr in unsere Kirche.
Zum Schmücken und für die Vor- und Nachbereitung des Kir-
chenkaffees sind fl eißige Helfer gesucht!
Frauenfrühstück
Am 12.10. fi ndet das nächste Frauenfrühstück statt. Zum Thema 
wird nur so viel verraten:
Es wird gepuzzelt! In der Zeit zwischen 9:30 und 11 Uhr wollen 
wir natürlich gemütlich frühstücken, gemeinsam singen und uns 
unterhalten. Sie sind herzlich dazu eingeladen!
Konzert von Sandstein und Musik
Am 13.10., 17 Uhr sind Sie herzlich zu „Romantischen Begeg-
nungen“ in die Papstdorfer Kirche eingeladen. Thomas Lennartz 
(Domorganist der kath. Hofkirche Dresden) spielt u. a. Werke von 
Merkel und Mendelssohn Bartholdy an der Orgel. 
Eintrittskarten: über Touristinformation am Schreiberberg in 
Königstein.
Chile-Reise
Andreas Leuner wird in einem Gemeindeabend am 18.10., 
19:30 Uhr im Papstdorfer Gemeindesaal über seine Chile-Reise 
berichten.
Das Auge von Cunnersdorf
Augen sind die Fenster zur Seele. Durch das Auge können wir 
unsere Umwelt sehen.
Umgekehrt geht es aber auch. Durch das Auge können wir in die 
Seele eines Menschen schauen. Augen sind (licht-)durchlässig.
In der Kirche Cunnersdorf ist ein Auge an die Decke gemalt. Es 
wurde nicht einfach nur nach Schablone gezeichnet, sondern mit 
viel Können sehr lebendig gemalt. Ein menschliches Auge, was 
doch viel mehr ist – es scheint, als könnte dieses Auge in die 
Ewigkeit schauen.
Mit seinem unaufdringlichen Blick macht das Auge uns deutlich, 
worum es geht, wenn wir in der Kirche sind: Einen Blick in die 
Ewigkeit wagen.
Das Auge ist klein und unscheinbar. Aber die Restaurierungsar-
beiten an der Decke haben es ins Blickfeld gerückt. Es konnte 
erhalten bleiben.
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Die folgenden Gedanken seien mit „Der Tagedieb“ überschrie-
ben: „Haltet den Dieb!“, kann ich gerade noch rufen – und da 
ist er auch schon weg, der „Dieb“, den jeder kennt, der aber 
in keiner „Verbrecherdatei“ verzeichnet ist. Selbst wenn er al-
len bekannt ist und er unablässig in seinem Tun voranschreitet 
und dieses Tun gravierende Wirkung hat, vermag ihm niemand 
das Handwerk zu legen… Gemeint ist der Monat August, der 
uns – durchaus merklich – das Tageslicht stiehlt. Die Tage wer-
Wir freuen uns, dass die Baumaßnahmen am Dach und an der 
Decke der Kirche abgeschlossen sind, und bedanken uns bei 
allen, die daran mitgearbeitet haben.
Herzliche Einladung zur Wiedereröffnung der Kirche Cunners-
dorf zum Erntedankfest und zu Kirchweih am 13. Oktober 
2013, 10:00 Uhr.
Gottesdienst zum Reformationsfest
Im vergangenen Jahr haben die Gemeinde Bad Schandau und 
Königstein-Papstdorf erstmalig den Gottesdienst zum Reforma-
tionsfest auf der Festung Königstein gemeinsam gefeiert. Dieser 
gemeinsame Gottesdienst an solch einem exponierten Ort war 
sehr schön und hat den Wunsch auf Wiederholung hervorgeru-
fen.
Alle Besucher des Gottesdienstes werden gebeten im Vorfeld 
eine Gästekarte im Pfarramt zu holen. Sie berechtigt zur Gottes-
dienstzeit zum kostenlosen Eintritt auf die Festung Königstein. 
Der Gottesdienst findet am Donnerstag, den 31. Oktober 2013, 
10:30 Uhr statt.
Stützmauer am Friedhof Königstein
Die Friedhofsmauer in Königstein konnte fertiggestellt werden. 
Wir sind dankbar über den Abschluss der Bautätigkeiten.
Gott sei’s gedankt! Steffen Grumpelt und Pfr. Günther
Angedacht
Vergesst nicht, einander Gutes zu tun und an der Gemein-
schaft festzuhalten, denn an solchen Opfern findet Gott Gefal-
len. (Hebräer 13,16)
„Das bringt doch nichts. Warum soll ich denn da hingehen? Das 
gibt mir nichts.“ Vielleicht kennen Sie diese Gedanken. Heutzu-
tage gibt es viele Veranstaltungen. Überall sehen wir Werbung 
für alles Mögliche. Wir müssen auswählen! Und man wählt eben 
nach Interessen oder nach dem eigenen Nutzen aus: Was bringt 
mir das? – ist dann eine völlig berechtigte Frage.
Früher war das oft anders – so erzählen mir immer wieder ältere 
Menschen.
Wenn da mal was los war, ging man hin – schon um andere zu 
treffen. Eine Gemeinschaft war einfach da, die musste man nicht 
‚machen’.
In Zeiten von Telefon, Internet und SMS scheint das schwerer zu 
sein. Gemeinschaft wird immer seltener empfunden. Ein echter 
Zusammenhalt oftmals sogar vermisst.
Höchstens während des Hochwassers – da hat man Zusam-
menhalt und Gemeinschaft gespürt. Da haben Menschen einan-
der geholfen. Warum aber geht das im Alltag immer so schnell 
verloren?
Der Hebräerbrief schreibt von „Gemeinschaft“ als einem Opfer, 
das Gott gefällt. Hier geht es nicht um die Frage, was mir das 
bringt. Hier geht es nicht um die Frage, was mir das nützt. Es 
ist gut an der Gemeinschaft festzuhalten und diese nicht zu ver-
gessen.
Ich bin fest davon überzeugt, dass irgendwann die Gemeinschaft 
auch wieder viel zurückgibt – vielleicht anders als wir das erwar-
ten.
Unsere Gemeinschaften in Gesellschaft und auch in der Gemein-
de kranken oft daran, dass wir zu kleinkariert nur darauf schau-
en, was es mir bringt und nützt. Daran geht Gemeinschaft zu 
Grunde. Die Frage muss vielmehr sein: „Wo ist mein Platz in der 
Gemeinschaft? Was kann ich tun? Wo kann ich mich einbringen? 
Wo kann ich Gutes tun?“
Mit dieser Haltung lebt Gemeinschaft auf. Vielleicht kommt Ihnen 
das wie ein Opfer vor.
Vielleicht beschleicht Sie bisweilen sogar die Angst, dass Sie sich 
für andere nur abschinden. Wo bleibe ich dabei? Die Antwort: 
Mitten in der Gemeinschaft!
Opfern Sie doch mal ein wenig Zeit ohne Eigeninteressen und 
– nutzen für die Gemeinschaft mit anderen. Sie werden be-
schenkt – versprochen.
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Pfarrer Günther
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Neues aus unseren Schulen
Schulsporttag der Oberschule Königstein
Am 30.08.2013 fand an der Oberschule Königstein der Schul-
sporttag unter dem Motto „Alkoholfrei Sport genießen“ satt. Dazu 
konnten wir von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung und vom Deutschen Olympischen Sportbund eine Aktions-
box einsetzen. Darin waren unter anderem Rezepte für alkohol-
freie Mixgetränke sowie vielfältiges Informationsmaterial.
Sportlich gesehen standen in diesem Jahr verschiedenste Gau-
disportarten auf dem Programm.
Eröffnet wurde der Tag mit einer großen Spaßstaffel auf dem 
Schulhof, an der sich alle Klassen beteiligten. An den Stationen 
Streichholzweitwurf, Schubkarrenslalom, Dreibeinlauf, Eierlauf, 
Bierdeckellauf, Fußballzielschuss, Büchsenwerfen, Sackhüpfen, 
und Rückwärtssprung konnten die Schüler ihr Können unter 
Beweis stellen und hatten sehr oft sichtlich Spaß dabei. Beim 
Flunkyball (mit Mineralwasser) spielten die Klassenstufen eifrig 
gegeneinander. Insgesamt war es einmal ein anderer und trotz-
dem gelungener Schulsporttag.
T. Hortsch – Sportlehrer
den dadurch massiv kürzer. Und das ist erst der Anfang! Bis zu 
Weihnachten – man kann auch sagen bis zur „der Zeit der Win-
tersonnenwende“ – werden wir uns diesem „Diebstahl“ ergeben 
müssen.
Das kann uns lehren, wie es in einem der Psalmen heißt, „unsere 
Tage zählen zu lernen“ und zu fragen, was wir denn an einem 
ganz bestimmten Tag, in diesem Jahr oder auch in unserem 
bisherigen Leben bisher geschafft haben. Es ist sicherlich kein 
Zufall, dass wir Christen durch die Lesungen und Evangelien 
der Sonntagsgottesdienste so mitten im Jahr hier und da darauf 
aufmerksam gemacht werden, dass unser Leben ein Ende hat 
und dass wir in die Entscheidung gerufen werden, das Gute zu 
tun oder zu unterlassen und uns für oder gegen Jesus und sei-
ne Lehre zu entscheiden. Das mag mitunter hart und drastisch 
klingen, aber bei genauerer Betrachtung der Lage ist es doch 
gut, wenn das nicht nur in der Fastenzeit vor Ostern oder der 
Adventszeit vor Weihnachten geschieht. Wir dürfen uns durch-
aus mit dem schönen Lied, in dem es heißt, „Jetzt ist die Zeit, 
jetzt ist die Stunde. Heute wird getan oder auch vertan, worauf 
es ankommt, wenn er kommt“ daran erinnern lassen, dass wir 
nur ein einziges Leben auf dieser Erde haben und dass dieses 
Leben uns die einzigartige Chance gibt, für eine Zukunft „in der 
kommenden Welt“ zu sorgen.
Nicht wenigen Menschen ist der Spruch „Carpe diem!“ – zu 
Deutsch: „Pfl ücke den Tag!“ bekannt.
Das heißt sicher nicht, dass wir zu „Lebemenschen“, die alles 
mitnehmen, werden sollen, sondern dass wir uns täglich nach 
dem Sinn unseres ganz persönlichen Lebens fragen und das, 
nachdem wir es erkannt haben, täglich umzusetzen versuchen. 
Da werden wir ganz besonders darauf achten und es erkennen 
müssen, dass es nicht nur um unser eigenes Heil, die eigene 
Freude und den eigenen Erfolg geht, sondern auch um unsere 
Mitmenschen. Ein Mann, der sicher gut darüber nachgedacht 
hat, hat es einmal so formuliert: „Wenn durch einen Menschen 
ein bisschen mehr Liebe und Freude in diese Welt gekommen 
ist, dann hat sein Leben einen Sinn gehabt.“ Wer ein bisschen 
weiter darüber nachdenkt, wird vielleicht auch zur Erkenntnis 
kommen, dass sein Leben einen Sinn gehabt hat, wenn es ihm 
gelungen ist, dafür zu sorgen, dass ein anderer Mensch das 
„Heil“ im umfassendsten Sinn gefunden hat…
Wer sich darüber Gedanken macht, dem dürfte es nicht scha-
den, wenn der „Tagedieb“ am Werke ist.
Vielmehr wird er es lernen, seine Lebenszeit in richtiger Weise zu 
nutzen, ohne etwa nur „mitzunehmen, was man nur mitnehmen 
kann“ und sich dabei selbst zu verlieren. Ich lade herzlich ein, da-
rüber nachzudenken und das Leben, auch wenn – oder vielleicht 
gerade weil – wir merken, dass die Tage kürzer werden und 
„unsere Stunden gezählt sind“, in richtiger Weise zu leben. Zum 
Nutzen der Mitmenschen und damit auch zu unserem Nutzen!
Schließlich sei noch daran erinnert: An der „Kasse des Super-
marktes des Lebens“ können wir nur mit dem bezahlen, was wir 
verschenkt haben. Das könnte zum Beispiel die Zeit sein, die wir 
für Gott und unsere Mitmenschen investiert haben. Aber es mag 
natürlich auch andere „Währungen“ geben. In jedem Falle wird 
es gut sein, immer im Blick zu haben, „dass jetzt die Zeit und die 
Stunde ist.“ Dann begreifen wir vielleicht auch, warum dem „Ta-
gedieb“ nicht das Handwerk gelegt wird und dass er ein gutes 
Mittel zur Erinnerung ist.
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
28.09.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
29.09.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
05.10.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
06.10.: 10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
12.10.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
13.10.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
19.10.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
20.10.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
26.10.: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
27.10.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Lichtbildervorträge im Vortragsraum der 
Falkensteinklinik:
04.10, 19:00 Uhr: Zittau und sein Gebirge
Wanderungen mit dem Urlauberpfarrer ab kath. 
Kirche Bad Schandau:
27.09./04.10./11.10./18.10 und 25.10., jeweils 9:30 Uhr
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 9 /2013
8 
Schulleiterwechsel an der 
Oberschule Königstein
Zum 01.08.2013 wurde aus der Mittelschule 
Königstein die Oberschule Königstein. Neben 
diesem Namenswechsel gab es auch einen 
Wechsel im Bereich der Schulleitung. Herr 
Müller, der die Einrichtung über 10 Jahre führ-
te, übernahm nun die Schulleiterstelle an der 107. Oberschule 
Dresden. Hiermit möchten wir, die Schüler und Lehrer der König-
steiner Schule, ihm für seine engagierte, zuverlässige Arbeit dan-
ken und wünschen ihm persönlich alles Gute!
Den bisherigen Aufgabenbereich von Herrn Müller habe ich über-
nommen. Mein Name ist Ulrike Cizek. Ich bin 44 Jahre alt, Fach-
lehrerin für Deutsch, Geschichte und Deutsch als Zweitsprache 
und wohne seit kurzem in Pirna. Bisher arbeitete ich in Ostsach-
sen. Von der Mittelschule Löbau kommend konnte ich in den 
letzten vier Jahren zahlreiche Erfahrungen hinsichtlich der Orga-
nisation des Schulbetriebs und der inhaltlichen Gestaltung von 
Schule sammeln. In dieser Zeit war ich als Schulreferentin an der 
Regionalstelle Bautzen der Sächsischen Bildungsagentur tätig. 
Nun freue ich mich auf spannende, konstruktive Gespräche im 
Sinne der inhaltlichen Ausgestaltung unserer Schule.
Für das Schuljahr 2013/2014 haben wir Lehrer der Oberschule 
Königstein uns vorgenommen, die Möglichkeiten, die sich uns 
durch die Einführung der Oberschule bieten, inhaltlich auszuge-
stalten. So wird die Erstellung einer Konzeption zur individuellen
Förderung jeder Schülerin bzw. jeden Schülers Kernpunkt unse-
rer Schulprogrammarbeit sein. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
sich möglichst viele Eltern unserer Kinder und Jugendlichen in 
diesen Gestaltungsprozess mit Ideen und Anregungen einbrin-
gen würden.
Ulrike Cizek, Schulleiterin
Giesecke & Devrient Stiftung spendet 20.000 € 
für Hochwasserschäden für die Oberschule 
Königstein
Die Region rund um Königstein war im Juni dieses Jahres sehr 
stark vom Hochwasser betroffen. Die entstandenen Schäden 
in Königstein werden auf insgesamt etwa 12 Millionen Euro ge-
schätzt. Das Hochwasser hat in Königstein zahlreiche Gebäu-
de in Mitleidenschaft gezogen. Die Oberschule in Königstein ist 
besonders betroffen. Für die Sanierung sind enorme fi nanzielle 
Mittel erforderlich. Die Spende der Giesecke & Devrient Stiftung 
in Höhe von 20.000 Euro soll helfen, die Sanierung schnellst-
möglich umzusetzen. Die Giesecke & Devrient Stiftung wurde im 
Jahr 2010 von Giesecke & Devrient gegründet. Sie dient u. a. der 
Förderung der Erziehung, der Volks- und Berufsbildung sowie 
der Jugendhilfe (www.gi-de-stiftung.org).
Die Oberschule Königstein dankt allen 
Spendern
Leider ist die Oberschule Königstein vom Elbehochwasser im 
Juni 2013 stark in Mitleidenschaft gezogen worden. In allen drei 
Schulgebäuden entstand erheblicher Sachschaden. Mehrere Un-
terrichtsräume sind gegenwärtig noch nicht nutzbar, da hier nach 
der nunmehr abgeschlossenen Trocknungsphase umfangreiche 
Instandsetzungsarbeiten bei laufendem Schulbetrieb durch-
geführt werden müssen. An dieser Stelle bedanken wir Schü-
ler und Lehrer uns herzlich sowohl bei der Stadt Königstein als 
Schulträger als auch bei allen 
an der Wiederherstellung der 
Unterrichtsräume beteiligten 
Firmen! Unser Dank gilt auch 
allen Spendern, die die Stadt 
Königstein bei der Hoch-
wasserschadensbeseitigung 
an unserem Schulgebäude 
fi nanziell unterstützen. Stell-
vertretend für all diese Spen-
der seien hier die Carls-Stif-
tung, aber auch die Giesecke 
& Devrient Stiftung genannt.
Gleichzeitig bedanken wir uns 
aber auch sehr herzlich bei all 
denen, die unserer Schule direkt Spenden zukommen ließen. So 
wurden wir von der Ostsächsischen Sparkasse und der Volks-
bank Bad Schandau großzügig bedacht. Aber auch zwei Schu-
len überwiesen Geld an den Förderverein unserer Oberschule. So 
sammelten die Schüler der Werner-von-Siemens-Schule Maintal 
aus der Nähe von Frankfurt am Main 800 Euro für unsere Ein-
richtung. Letzte Woche erhielten wir dann noch einen Spenden-
scheck der Oberschule Schleife aus der Nähe von Weißwasser in 
Höhe von 500 Euro. Dieses Geld stammt aus sozialen Projekten, 
die die Schüler dieser nahe der brandenburgischen Grenze lie-
genden Schule im vergangenen Schuljahr durchgeführt haben. 
Herzlichen Dank an alle Spender für ihre Unterstützung, die uns 
sowohl materiell als auch ideell sehr hilft. In den nächsten Wo-
chen werden der Förderverein unserer Schule als auch Schüler 
und Lehrer gemeinsam entscheiden, wie dieses Geld zum Wohle 
unserer Schulgemeinschaft eingesetzt werden soll.
Ulrike Cizek, Schulleiterin
Freundeskreis der Städte Königstein e. V.
Burgfest Königstein im Taunus 2013
Das 63. Burgfest in Königstein i. T. stand unter dem Thema 700 
Jahre Stadtrecht der Stadt Königstein im Taunus. Neben den 
vielfältigen Veranstaltungen zum Burgfest war der Festumzug am 
Sonntag der Höhepunkt.
Unsere Abordnung aus Königstein in Sachsen umfasste 17 
Vereinsmitglieder und 4 Mitarbeiter der Festung Königstein. Sie 
brachten ein Stück sächsische Geschichte in den bunten Fest-
umzug. August der Starke, Gräfi n Cosel mit Hofdamen und 
Soldaten bereicherten den Festumzug. Der Freundeskreis aus 
Königstein im Taunus hatten für das königliche Paar und die 
Hofdamen einen prachtvollen Wagen vorbereitet. Die Soldaten 
begleiteten den Wagen.
Beidseitig fl ankiert von einem Luftbild der Festung Königstein 
hatte das königliche Paar auf einem Thron Platz genommen. 
Der Wagen war liebevoll mit Blumen geschmückt und wurde 
von einem Oldtimer-Traktor gezogen. Unser Verein aus König-
stein in Sachsen schenkte während des Umzuges „sächsisches 
Schwarzbier“, gezapft von einer Königsteinerin aus der Ober-
pfalz, aus. Der anhaltende Regen konnte der Stimmung keinen 
Abbruch machen.
Vier Tage in Königstein im Taunus waren abwechslungsreich ge-
staltet. Beim Gottesdienst, dem Feuerwerk, dem Empfang beim 
Vereinsnachrichten
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Bürgermeister für das Burgfräulein mit anschließender Inthro-
nisation des Burgfräuleins, dem prachtvollen Festumzug, dem 
Treiben auf der Burg und dem traditionellen Frühschoppen wur-
den alte Freundschaften aufgefrischt und Neue entstanden.
Nochmals möchten wir uns beim Freundeskreis aus Königstein 
i.T. für die liebevolle Gestaltung des Wagens und die Betreuung 
unserer Königsteiner bedanken.





Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr im 
Gerätehaus Königstein und Ende  
19 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW sind, 
sind gern gesehen!!! 
Gabler/Lohse
Jugendfeuerwehrwarte
Karten für „Adams Äpfel“ können im Vorverkauf für 10,- Euro / ermäßigt 8,- Euro im Bastelshop bei Kathrin Klewe erworben werden.
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Oktober 2013 für folgende Senioren/-innen
Königstein
Frau Herta Grimm  am 02.10.  zum 89. Geburtstag 
Frau Johanna Woitek  am 03.10.  zum 87. Geburtstag 
Herrn Heinz Bernhardt  am 03.10.  zum 87. Geburtstag 
Herrn Horst Schröter  am 03.10.  zum 74. Geburtstag 
Frau Annelies Henzchen  am 04.10.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Theodor Hickmann  am 06.10.  zum 93. Geburtstag 
Herrn Günter Stender  am 06.10.  zum 70. Geburtstag 
Frau Christine Lederer  am 08.10.  zum 71. Geburtstag 
Frau Anny Enders  am 08.10.  zum 86. Geburtstag 
Frau Renate Rentsch  am 09.10.  zum 73. Geburtstag 
Frau Thea Lesche  am 14.10.  zum 82. Geburtstag 
Herrn Fritz-Holger Wendt  am 14.10.  zum 70. Geburtstag 
Frau Irmgard Schulze  am 16.10.  zum 73. Geburtstag 
Herrn Alfred Ofenhammer  am 17.10.  zum 79. Geburtstag 
Herrn Eberhard Hofmann  am 17.10.  zum 79. Geburtstag 
Herrn Manfred Böhlig  am 17.10.  zum 73. Geburtstag 
Frau Ruth Koenigs  am 18.10.  zum 82. Geburtstag 
Frau Ilse Hering  am 19.10.  zum 78. Geburtstag 
Herrn Konrad Köhler  am 19.10.  zum 77. Geburtstag 
Frau Ingrid Schröter  am 19.10.  zum 74. Geburtstag 
Frau Helene Vachovec  am 20.10.  zum 92. Geburtstag 
Frau Ingeborg Thiele  am 20.10.  zum 87. Geburtstag 
Frau Anita Böttge  am 21.10.  zum 79. Geburtstag 
Frau Maria Koehlert  am 22.10.  zum 80. Geburtstag 
Herrn Heinz Schneider  am 24.10.  zum 94. Geburtstag 
Frau Lieselotte Kunath  am 24.10.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Klaus Hänsel  am 26.10.  zum 71. Geburtstag 
Herrn Herbert Mühlbach  am 26.10.  zum 85. Geburtstag 
Herrn Heinz Ehrt  am 28.10.  zum 85. Geburtstag 
Herrn Gottfried Kunath  am 29.10.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Willy Jahn  am 30.10.  zum 87. Geburtstag 
OT Leupoldishain
Frau Margitta Haufe  am 02.10.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Manfred May  am 08.10.  zum 81. Geburtstag 
Frau Marie Fröde  am 10.10.  zum 88. Geburtstag 
Frau Helga Bretschneider  am 14.10.  zum 75. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Frau Annelies Großer  am 10.10.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Helmar Kühnel  am 11.10.  zum 79. Geburtstag 
Frau Adelheid Richter  am 15.10.  zum 86. Geburtstag 
Frau Liesbeth Arlt  am 19.10.  zum 79. Geburtstag 
Herrn Dieter Arlt  am 30.10.  zum 76. Geburtstag 
Erfolgreich durchgeführtes drittes Trainingslager 
der KVG
Die Königsteiner-Volleyball-Gemeinschaft e.V. veranstaltete vom 
30.08.2013 bis 01.09.2013 wieder ein Trainingslager für die 
Jugend des Vereins. Beim diesjährigen Trainingslager nahmen 
25 Jugendliche des Vereins teil.
Hier der Ablauf des Trainingslagers:
Am Freitagnachmittag trafen sich alle Jugendlichen und Trainer 
der KVG an der Reinhardtsdorfer Sporthalle, um das Trainingsla-
ger beginnen zu lassen. Es ging gleich in die Halle, um die ersten 
Trainingseinheiten durchzuführen.
Nach dem Training ging es mit allen ins Zirkelstein-Resort, wo un-
ser Schlafquartier war. Zum Abendbrot gab es Pizza, die sich jeder 
auswählen durfte. Die Abendgestaltung konnten sich die Jugend-
lichen selbst heraussuchen, einige spielten Beachvolleyball oder 
Fußball oder schauten sich einige Teile der Olsenbande an.
Am Samstagmorgen wurden die Jugendlichen 7:00 Uhr geweckt, 
um zur ersten Trainingseinheit des Tages zu starten, dem Laufen. 
Die Laufeinheit führte vom Zirkelstein-Resort um ein Feld herum 
und wieder zurück. Nach der Kräftigung beim Frühstück ging es 
wieder in die Reinhardtsdorfer Halle, wo die Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten des Vortages weiter aufgebaut wurden. Am Ende des 
Trainings wurde noch ein abschließendes Trainingsspiel zwischen 
den Jugendlichen durchgeführt. Zum Mittag gab es Wiener Würst-
chen und verschiedenen Salate. Am Nachmittag stand eine weite-
re Attraktion auf dem Ablaufplan des Trainingslagers, der Besuch 
des Geibeltbades Pirna. Im Bad konnten sich die Jugendlichen 
nach einer Belehrung des Bademeisters frei bewegen, sowohl 
im Hallen- als auch im Freibad. Während unseres Aufenthaltes 
im Bad machte unser Grillmeister Jan schon alles fertig für das 
Abendbrot. Es gab Putensteaks, Salate und Baguettes. Während 
des Abends führte Karsten Müller mit den Jugendlichen einige 
taktische Einheiten durch, wie z. B. wo muss wer stehen oder die 
Schiedsrichterzeichen. Am frühen Morgen des Sonntages wurden 
die Jugendlichen geweckt und es ging auf den Zirkelstein mit einer 
wunderbaren Aussicht in die Felsregionen. Nach dem Frühstück 
spielten die Jugendlichen Beachvolleyball, Fußball und bauten ihre 
Zelte ab. Allen Jugendlichen und den Trainern hat das 3. Trainings-
lager wieder gefallen und im nächsten Jahr folgt eine Fortsetzung 
desselben.
Ein Dank geht an die Eltern, die Salate für das Trainingslager ge-
macht haben, sowie an die Fahrer C. Illing, T. Schönberg, K. Hof-
mann, T. Hortsch, M. Weidemann, J. Heine, K. Müller, S. Jackstien, 
H. Wegner und M. Ziegenbalg – ohne euch wäre es nicht möglich 
gewesen, die Jugendlichen zu transportieren. Vielen Dank auch an 
das Zirkelstein-Resort in Schöna, dass wir bei Ihnen Übernachten 
durften. Ein besonderer Dank geht auch an den Organisator die-
ses Trainingslagers, T. Hortsch.
M. Ziegenbalg
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Sonderstadtrat Hochwasser
Gegendarstellung zur Berichterstattung Sonder- 
stadtratssitzung im Amtblatt vom 30.08.13
Nachdem unsere Stadt und einige Ortsteile Anfang Juni diesen 
Jahres erneut durch ein Elbehochwasser und zusätzlich noch 
durch das wild abfließende Oberflächenwasser am 09.06. stark 
geschädigt wurden, kam es zu einigen Anfragen von Bürgern an 
die Stadträte der CDU-Fraktion.
Im Bewusstsein unserer Verantwortung als von den Bürgern 
gewählte Stadträte hielten wir es daher für angebracht, am 
22.07.13 ein Bürgerforum durchzuführen, um im Kontakt mit den 
Bürgern weitere Anregungen aufzunehmen. Zu diesem Bürgerfo-
rum waren als Gäste eingeladen:
Herr Weigel vom Aufbaustab des Landkreises Sächsische 
Schweiz, Herr Brähmig als Bundestagsabgeordneter sowie Frau 
Schmidt, Betreiberin der EDEKA-Verkaufsstelle.
Herr Haase als Bürgermeister konnte wegen Urlaub nicht teilneh-
men, weswegen ihn Frau Klewe vertrat.
In Auswertung dieses Bürgerforums entschloss sich die CDU-
Fraktion, eine Sondersitzung zum Thema Hochwasser einzube-
rufen und diese zu nutzen, um ausführlich und ohne Zeitdruck 
über die folgenden Problemstellungen zu sprechen. Unsere 
Intention dabei war die Sensibilisierung des Stadtrates, um bei 
zukünftigen Hochwasserkatastrophen noch besser reagieren zu 
können.
1.  Sachstandsbericht Fördermittelanträge der Kommune 
zur Schadensbeseitigung des Juni-Hochwassers 2013
 Hierzu erhielten wir nach unserem Antrag vom 01.08.2013 
bzgl. der Einberufung einer Sonderstadtratssitzung per 
05.08.13 Informationen des Bürgermeisters zu den beim 
Landratsamt angemeldeten Schäden und Schadenssum-
men. Die Meldungen sind Gegenstand der Prüfung durch die 
Sächsische Staatskanzlei bis Ende September. Danach wer-
den die Gelder aus dem Hochwasser-Fonds freigegeben. Bei 
Zustimmung erhalten die Kommunen 100 Prozent der Kosten 
erstattet.
2.  Grundversorgung der Bevölkerung (Strom, Gas, Medi-
zin, Waren des täglichen Bedarfs)
 Unser Anliegen ist es, mit der ENSO Gespräche zu führen, um 
künftig die Stromversorgung während eines Hochwassers für 
nicht betroffene Bürger weitestgehend sicherzustellen, da es 
im Juni nachweislich zu Stromabschaltungen u.a. auf Teilen 
der Schandauer Straße, der Bielatalstraße, der Goethestraße 
und des Pfaffenberges gekommen ist.
 Im Zusammenhang mit der Sturzflut vom 09.06.13 kam es 
infolge der mitgeführten Geröllmassen und Hölzer zu Verfor-
mungen der Gasleitungen, die durch die Potatzschke führen 
und zur Versorgung der Anwohner installiert wurden. Vor 
dem Hintergrund der Explosionsgefahr bei einer Zerstörung 
der Gasleitungen halten wir es für erforderlich, mit der ENSO 
Gespräche zu führen zwecks Prüfung der Möglichkeiten zur 
Verlegung dieser Hausanschlussleitungen.
 Da Erdgas bekanntlich zu 75 bis 99 % aus Methan besteht 
und somit hochentzündlich ist, sollte dieses Gefahrenpotenzial 
nicht außer Acht gelassen werden.
 Des Weiteren wurde vorgetragen, dass aufgrund des zuneh-
menden Anteils der älteren und somit hilfsbedürftigen Bewoh-
ner das Einkaufen in der EDEKA-Ausweichverkaufsstelle im 
Sitzungssaal des Rathauses für alte und kranke Einwohner 
unter Benutzung der Hochwasserwege zu beschwerlich und 
daher nicht möglich ist. Bis zur Wiedereröffnung des EDEKA-
Marktes wird die Stadt gebeten, zur vorübergehenden Versor-
gung der Bürger im Amtsblatt Stellflächen auf dem Wochen-
markt kostengünstig auszuschreiben.
 Darüber hinaus musste festgestellt werden, dass im Gegen-
satz zu 2002 für die Bewohner des Ortsteiles Halbestadt wäh-
rend des Hochwassers keine Möglichkeit zur Versorgung mit 
Lebens- oder Arzneimitteln bestand. Es wurde daher ange-
fragt, ob nicht etwa die Feuerwehr in Leerlaufzeiten oder der 
ASB sich um die Grundversorgung der älteren Bürger küm-
mern könne.
3.  Hochwasserwege
 Hochwasserwege bzw. Wanderwege, die als Hochwasserwe-
ge gebaut und benutzt wurden, sollten instandgehalten wer-
den, da bei der Begehung im Juni festgestellt werden musste, 
dass in Teilstücken akute Unfall- bzw. Verletzungsgefahren 
infolge fehlender Geländer bzw. herausstehender Nägel am 
Geländer bestehen.
 Bei Hochwasserwegen, die sich im Privatbesitz befinden, soll-
te mit Grundstückseigentümern gesprochen werden, dass die 
Wege im Katastrophenfall zugänglich gemacht werden. Dabei 
gilt der Grundsatz: Gemeinwohl geht vor Eigennutz!
 Gemäß Zusicherung durch Herrn Haase soll eine Information 
über die als Hochwasserwege zu nutzenden Wege erarbeitet 
und veröffentlicht werden.
4.  Präventionsmaßnahmen gegen Schäden durch wild ab-
fließendes Oberflächenwasser
 Es wurde darum gebeten, dass die Potatzschke noch von 
den Steinen, die sich bei der letzten Sturzflut unter den Brü-
cken angehäuft haben, beräumt wird, um künftig den Abfluss 
großer Wassermassen nicht zu behindern.
 Bezüglich des wild abfließenden Oberflächenwassers im Orts-
teil Pfaffendorf und Halbestadt ist es unser Anliegen, mit der 
Agrargenossenschaft Gespräche zu führen, um über Möglich-
keiten zur gezielten und verteilten Ableitung des Regenwas-
sers zu beraten. Dabei ist u. a. die Art und Weise des Anlegens 
von Ackerfurchen, die bodenerosionshemmende Bepflanzung 
oder die Anpflanzung an Feldrainen zu besprechen.
 Darüber hinaus ist durch die zuständige Stelle zu prüfen, in-
wieweit zur besseren Ableitung von Regenwasser vorhande-
ne Straßengräben/Gullis zu reinigen oder neue Straßengräben 
anzulegen sind. Insgesamt sind beim Wegebau nachhaltige 
wasserbauliche Gesichtspunkte zu berücksichtigen und ins-
besondere im Hinblick auf die gemeldeten Schäden durchzu-
setzen
5.  Nachhaltige Sanierung des Flussbettes der Potatzsch-
ke
 Angesichts der derart umfangreichen Schäden durch die 
Sturzflut wird die weitgehende Sanierung mithilfe von Tro-
ckenmauern als wenig erfolgversprechend angesehen.
6.  Weiteres Vorgehen beim Platz „Am Frosch“
 Es wurde nachgefragt, ob bzw. wann eine Schließung des 
offenen Bachlaufes in Erwägung gezogen wird. Die Stadtver-
waltung wird um mehrere Gestaltungsvarianten des Platzes 
gebeten.
Im Ergebnis bleibt festzustellen, dass eine Vielzahl wichtiger An-
liegen der Bürger zur Sprache gebracht wurde und jetzt an der 
Lösung der Probleme gearbeitet werden muss.
Die Stadträte der CDU-Fraktion: Andreas Müller; Marion Rei-
che; Tobias Kummer; Simone Hartmann
Verschiedenes
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Königstein:
Wohnung zu vermieten, 
97 qm, 3 1/2 Zimmer, 2 Bäder, Pkw-Stellplatz, 
Gartenst. mit Laube, Liliensteinblick, hochwasser- 
sicher, ideal für Familie mit Kindern, 490 Euro KM 
+ NK, 2 KM Kaution, Tel. 01719442841
Kleinanzeige
Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Oberschule Königstein wählt bunt
In Kooperation mit dem Projekt JugendLand nahm die Oberschu-
le Königstein zum dritten Mal an der U18-Wahl teil. Die U18-Wahl 
fi ndet bundesweit in Anlehnung an die richtige Bundestagswahl
statt. Im Rahmen des Projektes können sich Kinder und Jugend-
liche über die Parteien und das Wahlsystem informieren. Gleich-
zeitig bekommen sie die Möglichkeit, ihrer politischen Meinung 
Ausdruck zu verleihen.
Laut Wahlhelferin Angelique Martin haben sich die Wahlergebnis-
se seit den letzten zwei Wahlen stark verändert. Zum Positiven, 
fi nden auch die anderen drei WahlhelferInnen Monique Leuteritz, 
Ricarda Prenzel und Maximilian Ehrlich. Beispielsweise war bei 
den Parteien im Jahr 2005 die NPD mit 37 % der Stimmen noch 
an der Spitze. In diesem Jahr verzeichnete die NPD im Vergleich 
zur vorletzten Wahl einen Verlust von 21 % der Wählerstimmen.
Wahlsieger in diesem Jahr ist die CDU. 38 % der SchülerInnen, 
die sich an der Wahl beteiligten, gaben ihre Stimme der Union. 
Damit konnte die CDU ihre Spitzenposition von 2009 um 8 % 
verstärken. Auf jeweils 16 % kamen SPD und NPD. Auf Platz vier 
landete die Piratenpartei mit 10 % der Stimmen. Den fünften Platz 
teilen sich Die Grünen und die AFD mit 7 % der Stimmen. Es zeigt 
sich, dass auch die neuen Parteien Anklang bei den SchülerInnen 
fi nden.
Im nächsten Jahr fi ndet auch wieder eine U18-Wahl zur Land-
tagswahl statt. Wir sind gespannt auf die Ergebnisse.
V.i.S.P. Ricarda Prenzel, Thomas Baberowski
Agrargenossenschaft
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Sortiment auch erhältlich im Landhandel der Trocknungs-










Tel. 03 50 28 - 8 04 22
Fax 03 50 28 - 8 03 26
Geschäftszeiten werktags: 6.30 – 15.30 Uhr
 6.30 – 18.00 Uhr (30.09. – 11.10.)
Einkellerungskartoffeln ab 30.09.2013, auch
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